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Beratungskonzept der Astrid-Lindgren-Schule 

1. Einleitung 

Die Astrid-Lindgren-Schule Erkelenz versteht sich als Bildungsinstitution, die nicht 

nur Wissensvermittlung, sondern auch die ganzheitliche Entwicklung der 

Schülerinnen und Schüler im Blick hat. Ein wesentlicher Bestandteil dieses 

Ansatzes ist eine umfassende Beratung, die nicht nur die Schülerinnen und 

Schüler, sondern auch deren Eltern und Lehrkräfte einschließt. Dieses 

Beratungskonzept stellt die Grundlage für eine effektive und unterstützende 

Beratungsarbeit in der Schule dar. Alle Beteiligten sollen dabei auf ein 

unkompliziertes, erreichbares Unterstützungssystem zurückgreifen können, um bei 

Problemen angemessene Lösungen zu finden. Um diesen Anspruch gerecht zu 

werden, bietet die Astrid-Lindgren-Schule vielfältige Beratungsmöglichkeiten an, 

die im Folgenden genauer erläutert werden. 

 

2. Was ist Beratung? 

Das Beratungsgespräch gewinnt immer mehr an Bedeutung und ist aus dem 

Schulalltag nicht mehr wegzudenken. Mit der Schnelligkeit an Informationen mit der 

unsere Gesellschaft und somit auch das Schulsystem und die daraus resultierende 

Veränderung konfrontiert ist, kommt es immer mehr zu Entscheidungs- und 

Handlungsunsicherheiten. Das Beratungsgespräch und die kollegiale Fallberatung 

erweisen sich in Bezug dessen als vorbeugend und begleitend. 

Damit den individuellen Beratungsprozessen Rechnung getragen werden kann, 

basiert die Teilnahme auf Freiwilligkeit. Erzwungene Beratung hat keinen Erfolg. 

Des Weiteren sind die Beratungsanlässe sehr individuell und können 

dementsprechend auch unterschiedliche Emotionen auslösen. Infolgedessen sind 

ein aktives Zuhören und einfühlsames Verstehen der beratenden Person wichtig. 

Zudem basieren die Beratungsgespräche auf Verschwiegenheit und 

Vertraulichkeit. Eltern/Erziehungsberechtigte, Lehrkräfte und Schüler*innen 

müssen sich des Vertrauens sicher sein können. 
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Die Ratsuchenden sollen zu jeder Zeit das Gefühl haben, kompetent beraten und 

gut aufgehoben zu sein und Hilfe und Unterstützung von Seiten der Schule bei ihren 

Problemen und Anliegen zu erhalten. 

 

3. Aufbau des Beratungs- und Unterstützersystems 

i) Klassenlehrkräfte 

Die Klassenlehrkräfte beraten Schüler*innen und deren Eltern bzw. 

Erziehungsberechtigten im Rahmen von Erziehung und Unterricht eines Faches 

und darüber hinaus im Rahmen der Klasse. Die Klassenlehrkräfte sind 

klassenbezogen die ersten Ansprechpartner für alle Beteiligten. 

 

ii) Fachlehrkräfte 

Fachlehrkräfte beraten Schüler*innen und deren Eltern bzw. 

Erziehungsberechtigten im Rahmen von Erziehung und Unterricht eines Faches. 

Hierbei können Fachinhalte, Leistungsstand sowie Arbeits- und Sozialverhalten 

Inhalte des Beratungsgesprächs sein.  

 

iii) Sozialpädagogische Fachkraft 

An der Schule tätige Sozialpädagog*innen können von Lehrkräften in besonderen 

Beratungssituationen hinzugezogen werden. Sie stehen den Lehrkräften sowie den 

Schüler*innen und/oder deren Eltern bzw. Erziehungsberechtigten im Rahmen von 

Erziehung und Entwicklung zur Seite und beteiligen sich an pädagogischen 

Dokumentationen (DeiF-Akten, AOSF-Verfahren und Weiteres). 

 

4. Beratung an der Astrid-Lindgren-Schule 

i) Allgemeine Beratung 

An der Astrid-Lindgren-Schule finden zweimal jährlich Elternsprechtage statt. Hier 

erhalten die Eltern/Erziehungsberechtigten Auskünfte und Beratung. Darüber 
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hinaus besteht selbstverständlich auch die Möglichkeit, außerhalb dieser Termine 

Beratungsgespräche mit der jeweiligen Lehrkraft zu vereinbaren. 

Allgemeine Informationsweitergabe findet in der Klassenpflegschaftssitzung statt. 

Auch diese findet zweimal jährlich jeweils zu Beginn des Halbjahres statt. 

Spezifische Beratungsgespräche über die Entwicklung der Gesamtpersönlichkeit 

einzelner Schüler*innen der Klasse mit den Eltern/Erziehungsberechtigten 

kommen hinzu. Dies schließt die Unterstützung und Betreuung einzelner 

Schüler*innen der Klasse im Rahmen des Schullebens ein, ebenso die Beratung 

und Unterstützung der Elternvertreter*innen der Klasse mit den damit verbundenen 

Informationen. 

Gespräche mit therapeutischen Einrichtungen im Blick auf Lernentwicklung und 

Sozialverhalten und die Mitarbeit an Förderplänen oder Lernentwicklungsberichten 

der Schule sind Teil der alltäglichen Praxis. 

Eine große Rolle spielen auch die Mitwirkungsgremien 

• Lehrerkonferenz 

• Schulpflegschaft 

• Schulkonferenz 

 

ii) Beratung vor der Einschulung (Team Übergang Kita-Grundschule) 

An der Astrid-Lindgren-Schule werden die Eltern/Erziehungsberechtigten zu einem 

Tag der offenen Tür eingeladen. Hier erhalten Sie die Möglichkeit, die Schule auch 

im Rahmen des Unterrichtes kennenzulernen. 

Außerdem erfolgt im Herbst ein Informationsabend. Hier erfahren die 

Eltern/Erziehungsberechtigten alles Wissenswerte zum Offenen Ganztag, zur 

Einschulung und den ersten Schulwochen, zu den Mitwirkungsorganen, zum 

Förderverein und zum sicheren Schulweg. 

Die Anmeldung der Schulneulinge findet im Herbst des vorherigen Jahres statt. 

Dabei wird eine Schuleingangsdiagnostik durchgeführt. Sollten sich hierbei 

Auffälligkeiten zeigen, so wird mit den Eltern Rücksprache bezüglich sinnvoller 

Maßnahmen genommen. 
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Im Frühjahr findet zudem eine Schulrallye für Schulneulinge an der Astrid-Lindgren-

Schule statt. Hier werden nochmals motorische, sprachliche und kognitive 

Fähigkeiten der Schulneulinge überprüft. 

Im Zeitraum zwischen Schulanmeldung und Schulstart ist die sozialpädagogische 

Fachkraft in Form von Kita-Besuchen aktiv um Erzieher*Innen im Prozess der 

Vorschularbeit zu stärken und darüber hinaus hilfreiche Angebote zu entwickeln um 

die Kinder im Prozess des Übergangs zu unterstützen. 

Hier haben auch Eltern immer wieder die Möglichkeit sich bei der 

sozialpädagogischen Fachkraft Rat einzuholen. 

 

iii) Beratung weiterführende Schule 

Die Eltern/Erziehungsberechtigten der Viertklässler*innen werden im November 

vor dem Übergang an die neue Schule zu einer Informationsveranstaltung der 

Stadt Erkelenz eingeladen. Dort erfahren sie nähere Einzelheiten über das Angebot 

an Schulformen, ihre unterschiedlichen Schwerpunkte und Abschlüsse. Weiterhin 

werden sie über das Verfahren der Anmeldung, einschließlich der 

Grundschulempfehlung informiert.  

Zeitnah erfolgt ein Elternsprechtag mit individueller Beratung. Hier wird der Wunsch 

der Eltern/Erziehungsberechtigten zur Auswahl der Schulform und die 

voraussichtliche Empfehlung der Klassenlehrer*innen schriftlich festgehalten. Die 

tatsächliche Empfehlung wird nach Festlegung der Klassenkonferenz beschlossen. 

Sie ist Bestandteil des Halbjahreszeugnisses. 

Kurz vor dem Schulwechsel kommen Lehrkräfte einiger naheliegender 

weiterführender Schulen an unsere Schule und tauschen sich mit den 

Klassenlehrkräften über die betreffenden Schüler*innen aus, so dass im Rahmen 

des Datenschutzes für eine gute Klassenzusammensetzung gesorgt wird. 

Wenige Monate nach dem Wechsel der Schulform findet an den weiterführenden 

Schulen ein weiterer Informationsaustausch statt, bei dem das Ankommen der 

ehemaligen Viertklässler in der neuen Schule thematisiert wird. Diese Kontakte 

werden bis zum Ende der Erprobungsstufe beibehalten. 
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iv) Elternberatung 

Darüber hinaus sind die Einschätzung und die Informationen der 

Eltern/Erziehungsberechtigten von großer Bedeutung für die Zusammenarbeit und 

für den individuellen Lernweg eines jeden Kindes. 

Die Astrid-Lindgren-Schule bietet folgende Möglichkeiten für die Zusammenarbeit 

mit den Eltern/Erziehungsberechtigten: 

 

• Gedankenaustausch und Einschätzung der Fähig- und Fertigkeiten bei 

Anmeldung zur Schule 

• Aufforderung an die Eltern/Erziehungsberechtigten, die Übernahme der 

Entwicklungsberichte aus dem Kindergarten zu genehmigen bzw. als 

Durchschrift der Grundschule zur Verfügung zu stellen. 

• beratendes Gespräch zur Auswertung der Schuleingangsdiagnostik 

• Beratung bzgl. der offenen Ganztagsschule 

• Beratung innerhalb von Elternsprechtagen 

• individuelle Beratungsgespräche nach Absprache unter Einbindung der 

zuständigen Klassenlehrkraft, Fachlehrkraft, sozialpädagogischen Fachkraft 

für die Schuleingangsphase oder MPT 

• Einbeziehung der Eltern/Erziehungsberechtigten in Fördermaßnahmen  

• Austausch im Rahmen der Klassenpflegschafts- und 

Schulpflegschaftssitzungen 

• Diskussionen und Beschlussfassungen in der Schulkonferenz 

 

v) Präventionsberatung 

Über die allgemeine Beratung hinaus berät und sensibilisiert die Astrid-Lindgren-
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Schule auch in vielfältiger Weise für folgende Themen: 

• Medienberatung 

• Verkehrssicherheitstraining 

• Gewaltprävention und Streitschlichtung 

• Gesunde Ernährung 

• Bewegung 

• Zahnprophylaxe 

• Ich-Stärkung 

• Diagnostische Prozesse 

• Erziehungsherausforderungen 

 

5. Außerschulische Beratungsstellen  

Die Zusammenarbeit mit dem Jugendamt der Stadt Erkelenz ist in der 

Kooperationsvereinbarung zwischen dem Jugendamt und den Schulen der Stadt 

Erkelenz geregelt. Zweimal jährlich finden Austauschtreffen zwischen dem 

Jugendamt und den Schulen der Stadt Erkelenz statt. Hilfeplangespräche finden 

regelmäßig mit den betroffenen Familien und Lehrkräften statt. 

 

Die Jugendhilfe bezieht sich zunächst auf Einzelfallhilfe für verhaltensauffällige 

Schüler*innen und die Erziehungsberatung betroffener Eltern/ 

Erziehungsberechtigten, wozu auch Hausbesuche gehören. Allerdings ist darüber 

hinaus ein vorbeugendes Einbringen von Ideen und Maßnahmen wünschenswert. 

So werden Lehrkräfte in und mit ihren Klassen unterstützt. 

 

Eine schulpsychologische Beratungsstelle steht im Kreis Heinsberg den Schulen 

zur Verfügung. Die kommunalen Beratungsstellen vor Ort und die therapeutischen 

Praxen der Region sind den schulischen Beteiligten bekannt und können ggf. in die 

Arbeit und in den allgemeinen Informationsaustausch einbezogen werden. Das 

Gesprächsgeheimnis aller Beratenden bleibt gewahrt. 
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Das kommunale Integrationszentrum und die Fachberatung Migration sind wichtige 

Partner in der Beratung und Beschulung von Kindern neu zugewanderter 

Menschen. Außerdem stehen hier Mitarbeitende des Kinderschutzbundes zur 

Verfügung. Darüber hinaus kommt ein/e Mitarbeitende/r des Kinderschutzbundes 

regelmäßig in den Unterricht und unterstützt bestimmte Kinder und Lehrkräfte nach 

Absprache. 

 

Die Polizei ist im Rahmen der Verkehrserziehung ein wichtiger Ansprechpartner. 

Bereits vor der Einschulung berät sie die Eltern/Erziehungsberechtigten zum 

sicheren Schulweg. Auch in den ersten Wochen nach der Einschulung arbeitet sie 

intensiv mit den Lehrkräften und den Eltern/Erziehungsberechtigten zusammen. 

Diese enge Zusammenarbeit setzt sich in den nächsten Schuljahren fort und 

schließt mit der Radfahrprüfung im 4. Schuljahr ab. 

 

6. Verantwortlichkeiten 

 

Schullaufbahnberatung Schulinterne Beratung Schulexterne Beratung 

Einschulung Schulleitung:  

Sozialpädagogische 

Fachkraft 

 

Kindergärten 

Kinderärzte 

SPZ 

Frühförderstellen 

 

Übergang Schuleingangs-

phase - Klasse 3 

Klassenlehrer*innen 

Fachlehrer*innen 

Schulleitung 

 

 

Übergang weiterführende 

Schulen 

Klassenlehrer*innen 

(Beratungsgespräche) 

Lehrer*innen der 

weiterführenden Schulen 

Migration  Leitung der VK 

Königs 

Kommunales 

Integrationszentrum 

Fachberatung Migration 
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Prävention und 

Intervention 

  

Kindeswohlgefährdung Klassenlehrer*innen 

Sozialpädagogische 

Fachkraft 

Schulleitung 

 

Jugendamt 

Kinderschutzbund 

Schutzkonzept sexuelle 

Gewalt 

Schulleitung 

Sozialpädagogische 

Fachkraft 

Lehrer*innen 

Kinderschutzbund 

Schulpsychologie 

Polizei 

Individuelle Bedarfe   

LRS Lehrerin: 

Frau Rademacher 

Schulpsychologie 

Kinderärzte 

SPZ 

Dyskalkulie Sozialpädagogische 

Fachkraft 

MPT-Kraft: 

Frau Neuenhausen 

Klassenlehrer*innen 

Schulpsychologie 

Kinderärzte 

SPZ 

Hochbegabung Lehrer*innen 

Schulleitung 

Sozialpädagogische 

Fachkraft 

Schulpsychologie 

AD(H)S Lehrer*innen 

Sozialpädagogische 

Fachkraft 

MPT-Kraft 

Schulpsychologie 

Kinderärzte 

SPZ 

Autismus Lehrer*innen 

Schulleitung 

Schulpsychologie 

Kinderärzte 

SPZ 
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Sozialpädagogische 

Fachkraft 

MPT-Kraft 

Fachberatung 

 

Förderschwerpunkte Lehrer*innen 

Sozialpädagogische 

Fachkraft 

MPT-Kraft 

Schulaufsicht 

Inklusionsfachberatung 

 

 

7. Umgang mit Beschwerden 

Beschwerden von Schüler*innen/Eltern 

1) Problem mit einer Lehrkraft 

Liegt eine Beschwerde gegen eine Lehrkraft vor, sollten sich Schüler*innen oder/und 

Eltern/Erziehungsberechtigte immer zuerst an die betroffene Lehrkraft wenden. 

Erst wenn auf den vorherigen Stufen keine Einigung erzielt werden konnte, wenden 

sich die Beteiligten an die Schulleitung. 

Die Schulleitung prüft immer zunächst folgende Fragen: 

Um welches Problem geht es? 

Gegen wen (oder was) richtet sich die Beschwerde? 

Die Schulleitung macht deutlich, dass sie zu der vorgetragenen Beschwerde zunächst 

keine inhaltliche oder wertende Stellung nehmen wird. Sie verweist auf das an der 

Schule geltende Verfahren und bietet Unterstützung an. Anschließend wird das 

gemeinsame Gespräch gesucht. Je nach Komplexität der Beschwerde kann neben 

der Klassenlehrkraft und der Schulleitung auch die sozialpädagogische Fachkraft für 

die Schuleingangsphase hinzugezogen werden. Für den Jahrgang 3 und 4 kann die 

zuständige MPT Fachkraft hinzugezogen werden. So stellen wir sicher, dass wir einen 

multiprofessionellen Blick in der jeweiligen Beratungssituation haben. Das Gespräch 

wird dokumentiert und das Protokoll auf Wunsch den Beteiligten zugänglich gemacht. 

Wird eine Lösung des Problems erzielt, werden mögliche Vereinbarungen ebenfalls 

schriftlich fixiert und ggf. evaluiert. 
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Lässt sich der Konflikt nicht innerschulisch lösen, wenden sich die Beteiligten – 

möglich über die Schulleitung – an die Schulaufsicht. Hierzu kann die vorherige 

Dokumentation für den Schriftverkehr verwendet werden. 

 

Handelt es sich bei dem Beschwerdegrund um ein Problem von großer Tragweite, z.B. 

um eine schwerwiegende Dienstpflichtverletzung, greift die Schulleitung unmittelbar 

ein und klärt den Sachverhalt unter Einbeziehung der Parteien. Der gesamte Vorgang 

muss dokumentiert werden. 

 

2) Probleme mit anderen Schüler*innen  

Liegen Beschwerden über andere Schüler*innen vor, sollten sich die 

Beschwerdeführenden an die entsprechenden Klassenlehrer*innen wenden. 

 

Beschwerden des Personals 

1) Probleme mit Kolleg*innen 

a. Mitglieder des Lehrerrats beraten/vermitteln 

b. Ggf. AnsprechpartnerIn für Gleichstellungsfragen ins Vertrauen 

ziehen 

c. Sind die ergriffenen Maßnahmen erfolglos, kann die Schulleitung 

informiert werden und ggf. externe Hilfe herangezogen werden. 

 

2) Probleme mit der Schulleitung 

a. Versuch der Konfliktlösung durch das direkte Gespräch 

b. Mitglieder des Lehrerrats beraten/vermitteln 

c. Ggf. AnsprechpartnerIn für Gleichstellungsfragen ins Vertrauen 

ziehen 

d. Instrumente der kollegialen Fallberatung einsetzen 

e. Mitglieder des Personalrates beraten/vermitteln 

f. Sind die ergriffenen Maßnahmen erfolglos, kann die für die Schule 

zuständige Schulaufsicht des Kreises Heinsberg ins Vertrauen 

gezogen werden. 
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3) Probleme mit Schüler*innen 

a. Versuch der Konfliktlösung im direkten Gespräch 

b. Versuch der Vermittlung durch den/die Klassenlehrer*in 

c. Miteinbeziehen der sozialpädagogischen Fachkraft als weitere 

Beratungsinstanz 

d. Sind ergriffene Maßnahmen erfolglos, kann die Schulleitung 

informiert werden. 

e. Evtl. ist auch externe Hilfe heranzuziehen (offener Ganztag: Träger 

inab). 

 

4) Offene Beschwerde hinsichtlich des Schulalltags oder konkreten Abläufen: 

Sollten Kinder oder Eltern sich bezgl. konkreter Abläufe unseres Schulalltags 

melden, ggf. weil Unsicherheiten bestehen oder aber produktive Kritik aufkommt, 

können sie diese Beschwerde jederzeit bei unseren KollegInnen kundtun. Hier 

kann eine Person des schulischen Alltags gewählt sein, der man vertraut. Die 

Kinder haben darüber hinaus die Möglichkeit sich innerhalb der Klassenräte 

und/oder des SchülerInnenparlaments zu Wort zu melden. 

 

Fazit 

In jedem Beschwerdefall sollten konfliktlösende Vereinbarungen angestrebt werden. 

Nur so lässt sich ein offenes und vertrauensvolles Verhältnis aller Personen in der 

Schule erreichen. 


